
Auf ein Eis
an der Straße

In Sachen Schuhstraße kann
einem inzwischen ja schon
schwindelig werden von den

vielen Vorschlägen aus der Poli-
tik. Die Brandbreite reicht von
Nichtstun (AfD)bis zurMaximal-
variante Fußgängerzone (Links-
Partei), die Ideen der übrigen
Fraktionen bewegen sich ir-
gendwo dazwischen. Mal außer
acht gelassen, dass sich die Grü-
nen plötzlich nicht nur eine Ein-
bahnstraße, sondern auch eine
Umweltzone vorstellen können,
also ein Fahrverbot für Diesel-
Fahrzeuge – so lässt sich ihre
jüngste Einlassung verstehen.

Doch so schönes auch ist, dass
sich plötzlich alle für die Luftver-
schmutzung auf einer der zent-
ralenStraßen inHildesheim inte-
ressieren: Man muss schon die
Frage stellen, warum gerade
jetzt. Oder genauer formuliert:
Warumerst jetzt? Denn die dicke
Luft ist alles andere als neu, sie
wabert seit mehr als einem Jahr-
zehnt in der Schuhstraße.Neu ist
nur der Eifer, den die Fraktionen
an den Tag legen, um das Prob-
lem lösen zu wollen. Nun könn-
ten böse Zungen behaupten,
dass zumindest von CDU und
FDP nichts anderes zu erwarten
war: Umweltschutz liegt natür-
lich auch ihnen am Herzen, die
Autoindustrie und die Autofah-
rer allerdingsnocheinklitzeklei-
nesbisschenmehr.Wobei Letzte-
res umso mehr für die Stadtver-
waltung gilt, und das seit eh und
je. SPD und Grüne hätten sich
des Themas allerdings längst an-
nehmen können – zumal sie in
der vergangenen Wahlperiode
imRat dieMehrheit hatten.Doch
entweder hatten sie die Sache
aus dem Blick verloren oder an-
dere Dinge waren ihnen wichti-
ger.Vielleicht solltederStadtent-
wicklungsaussschuss am Mitt-
woch im Eiscafé an der Schuh-
straße tagen, damit sich tatsäch-
lich etwas bewegt. Aber Vor-
sicht: Dicke Luft!

ZWEITSTIMME

Von Rainer Breda

Auch die SPD will Verkehr in
Schuhstraße flüssiger machen
Sozialdemokraten setzen sich von Einbahnstraßen-Idee der Grünen ab – die
wiederum bringen nun als „Extrem“-Lösung auch eine Umweltzone ins Spiel

Hildesheim. In der Debatte umüber-
höhte Stickoxid-Werte in der
Schuhstraße hat sich nun auch die
SPD zuWort gemeldet. IhrVertreter
Detlef Hansen, der dem Stadtent-
wicklungsausschuss (Steba) vor-
sitzt, hält die Ideen der anderen
Fraktionen zur Senkung des Schad-
stoffausstoßes „größtenteils für we-
nig zielführend“. Der Sozialdemo-
krat erhofft sich stattdessen wie
Oberbürgermeister Ingo Meyer am
meisten davon, den Verkehr flüssi-
ger zu machen. Nach Hansens Vor-
stellungen soll die Verwaltung dem
Rat bis zumJahresendeeinKonzept
dazu vorlegen – abgestimmt mit
dem Gewerbeaufsichtsamt und
demWirtschaftsministerium, unter-
legt mit dem Nachweis, dass der
Stickoxid-Wert in der Schuhstraße
dadurch unter den Grenzwert von
40 Mikrogramm pro Kubikmeter
Luft sinkt. Genau diesen Beleg blie-
bendiebisherigenIdeenaberschul-
dig.Diese fändenohnehinnicht den
Segen desWirtschaftsministeriums,
glaubt er nachGesprächen dort.

Hansen setzt sich damit auch von
der Position der Grünen ab, mit
denendie SPD imRat ansonstenko-
operiert. Die Öko-Partei hatte sich
gemeinsam mit den Unabhängigen
für eine Einbahnstraßenregelung
stark gemacht. Doch eine solche
würde den Verkehr nur auf die Kai-
serstraßedrängenunddieLagedort
verschärfen, befürchtet Hansen.
„Ziel aller Luftreinhaltepolitikmuss
eineVerstetigungdesVerkehrsflus-
ses sein, nicht eineVerlagerung von
Verkehren.“ Doch das setze voraus,
dass die Ampelschaltung dem nicht
imWegstehe–wie inderKaiserstra-
ße, moniert der Steba-Chef. Dort
lassesichderVerkehrdurch längere
Wartezeiten für Fußgänger am
ÜberwegzwischenAlms-undBern-
wardstraße besser abwickeln. „Das
sollten wir in Kauf nehmen“, findet
der SPD-Politiker.

DerkannsichfürdieSchuhstraße
zum Beispiel „Pförtnerschaltun-
gen“ vorstellen: Dabei würden die

Von Rainer Breda

AmpelnanHindenburgplatzundan
derKardinal-Bertram-Straßenur je-
weils so viele Autos in die Schuh-
straße lassen, wie diese in einem
Rutsch passieren könnten. Damit
unterbliebe das Anfahren an der
Steigung, bei dem besonders viel
Stickoxid entstehe. Auch Zufahrts-
verbote könnten „äußerst effektiv“
sein, glaubt Hansen – und bewegt
sich damit auch in dieser Hinsicht
auf einer Linie mit dem OB und der
CDU, ihnen schwebt ebenfalls ein
steter Verkehrsfluss durch eine klu-
ge Ampelsteuerung vor. Dem Tem-
po-30-Vorschlag der Christdemo-

kraten kann der SPD-Vertreter al-
lerdings nichts abgewinnen.

Ohnehin hält Hansen es für
falsch, sich vorab in Einzelideen zu
verlieren: Er wünscht sich ein Ge-
samtkonzept – und zwar auf Basis
der geplanten Verkehrszählung.
Nur auf dieser Grundlage lasse sich
errechnen, welche Schritte den
Schadstoffanteil in der Luft in wel-
chem Umfang mindern könnten.
Hansen will in der Steba-Sitzung
am nächsten Mittwoch für seinen
Vorschlag werben.

Dort dürften auch die Ideen der
CDU, der Unabhängigen und der

Grünen zur Sprache kommen. Letz-
terewollenvonderVerwaltungwis-
sen, was sie nun eigentlich vorhat,
um die Luft zu verbessern und wa-
rum die bisherigen Maßnahmen
nicht gezündet haben. Zudem inte-
ressiert die Grünen, warum der OB
nichts von einer Einbahnstraßen-
Regelung hält, der jüngst ausge-
schiedene Stadtbaurat Kay Brum-
mer sich diese aber vorstellenkonn-
te. Was auffällt: Erstmals bringen
die Grünen als „Extrem“-Lösung
auch eine Umweltzone ins Spiel.

Der Steba tagt amMittwoch, 31.
Mai, ab 17.30 Uhr im Rathaus.

Die Schuhstraße gehört zu den meistbefahrenen Straßen in der Stadt. Entsprechend schlecht ist die Luft. FOTO: GOSSMANN

Das rief den Widerspruch der
AfDhervor.DerPlan lassesich
inhaltlich nicht übertragen,
hieß es in einem Ergänzungs-
antrag der Fraktion.

Dass ein Integrationsplan
einer anderen Stadt aus dem
Jahr 2014 für Hildesheim
nicht passe, sei klar, erklärte
Sozialdezernent Malte Spit-
zer – dies sei nur ein Beispiel
für die Form.

Die AfD hatte den Karlsru-
her Plan mit zahlreichen An-
merkungen versehen. Dass
Zuwanderung eine Bereiche-
rung sei, wird von der AfD
ebenso bezweifelt wie die
Vorteile interkulturellerSchu-
lungen für Betreuungskräfte
in Kindertagesstätten. Auch
wird in den Reaktionen das
Bestreben der AfD deutlich,
die Verantwortung für
schlechtere Bildungsab-
schlüsse, Berufschancen und
Beteiligung den Migranten
selbst zuzuschieben.

Die AfD wolle keinen In-
tegrations-, sondern einen
Unterwerfungsplan, sagte
Ursula Oehlschläger von den
Grünen in der Sitzung. Der
Antrag sei „unverschämt“
und „rassistisch“.

Alexandra Kriesinger ver-
wahrte sich gegen diese Be-
griffe. Sie stimmteals einziges
Mitglied des Sozialausschus-
ses für den AfD-Antrag,
stimmte dann aber auch dem
Vorschlag der Stadt zu.

Integrationsplan
Mitte 2018 fertig
Grundstein für Hildesheimer Modell? /
Grüne nennt AfD-Antrag „rassistisch“

Hildesheim. Die Stadt Hildes-
heim will ihre Integrations-
politik auf die Basis eines In-
tegrationsplanes stellen, der
bis zum Sommer 2018 be-
schlussreif sein soll und alle
zwei Jahre überprüft und ak-
tualisiert wird. Dafür hat sich
der Sozialausschuss in seiner
jüngsten Sitzung am Diens-
tagabend einstimmig ausge-
sprochen. „Wir können mit
diesem Beschluss einen
Grundstein legen für ein Hil-
desheimer Modell“, sagte
Alexey Ponomarev vom Mig-
rationsbeirat.

Das Sozialdezernat will zu-
erst intern einen Entwurf
unter Federführung der Koor-
dinierungsstelle Integration
erarbeiten. Begleitet wird der
Prozess durch einen Beirat, in
dem Verwaltung und Politik
sowie Wissenschaftler der
Universität Hildesheim ver-
treten sind.

Danachwerden in demBe-
reich tätigeGruppeneinbezo-
gen, ehe der Entwurf den Hil-
desheimer Bürgern vorge-
stellt wird. Die können dann
noch ergänzende Vorschläge
machen, eheder Plan zurwei-
terenBeratungindieGremien
des Stadtrates geht.

Als Beispiel für das Verfah-
ren hatte die Verwaltung der
Vorlage den Integrationsplan
der Stadt Karlsruhe angefügt.

Von Wiebke Barth

Vatertag:
Relativ
ruhig

Hildesheim. Bei Vatertagstouren
sindgestern inHildesheimoffen-
bar nicht allzu viele Feiernde so
ausfällig oder auffällig gewor-
den, dass die Polizei einschreiten
musste – das war zumindest am
Abend eine Zwischenbilanz der
Polizei-Zentrale.

Die hatte wieder auf Präven-
tion gesetzt: Am Hohnsensee
war seit dem Nachmittag wie in
den Vorjahren ein Großaufgebot
von Polizisten präsent. Das ver-
hinderte größere Schlägereien
oder andere Straftaten. „Es gab
keine nennenswerten Aktio-
nen“, berichtete ein Polizeispre-
cher um 20 Uhr, als seine Kolle-

gen voraussichtlich noch einige
Stunden Einsatz vor sich hatten.
Auf der Wiese am Hohnsensee
mussten sie inmittenvieler ange-
trunkener Besucher zumindest
immerwieder aufNicklichkeiten
und Pöbeleien reagieren.

Seitdem es im Jahr 2003 am
See eine Schlägerei mit 60 Betei-
ligten gab, passt die Polizei dort
zumVatertag jedesJahrmit zahl-
reichen Beamten auf, dass so et-
was nicht wieder passiert – ges-
tern offenbar erfolgreich. tw

ANZEIGE

Samstag, 03.06.2017

Salat Sunny
Surprise
Salat mit Pute, Pfirsich,
Gurke und feinem Lollo
Rosso, dazu Joghurt-
Dressing und 1 kleines
Brötchen

Chicken Nuggets
mit einem bunten
Trulli-Nudelsalat und
Curry-Dip

Orientalische
Rote Linsensuppe
(veg.)
mit würzigem Paprika-
mark, dazu 1 kleines
Brötchen

Hähnchenschnitzel
Art “Cordon bleu”
in Sauce mit
Kartoffelpüree, dazu
Erbsen und Möhren

· 4,4 BE

Frisches Curry-
Spargelragout
mit Hähnchenbrust-
streifen, dazu Wildreis

Knuspriger
Schweinebraten
mit Broccolifüllung in
feiner Rahmsauce,
Blumenkohl und Salz-
kartoffeln

Rinder-
Geschnetzeltes
Art “Stroganoff”
mit Tomaten, Zwiebeln,
Champignons und Sahne,
dazu Butternudeln

Montag, 29.05.2017

Chicken Chips
Salat
bunter Salat mit panierten
Hähnchenstücken, Tomaten
und Gurke, dazu Cocktail-
Dressing und 1 kleines
Brötchen

Gyrosbraten
mit Krautsalat und
hausgemachtem Tsatsiki

Asiatisches
Wok-Gemüse
(veg.)
dazu köstlicher
Basmatireis

Badisches Rahm-
geschnetzeltes
mit Möhrengemüse und
Nudeln

· 4,1 BE

Frischer Spargel
mit Rührei (veg.)
dazu Petersilien-
kartoffeln und Sauce
Hollandaise

Paniertes
Hähnchenschnitzel
in Rahmsauce mit
Broccoli-Karottengemüse,
Sauce Hollandaise und
Salzkartoffeln

Straßburger Platte
Kasseler, Bratwürstchen
“Nürnberger Art” und
Mettwurst auf Sauerkraut
und Kartoffelpüree

Dienstag, 30.05.2017

Griechischer Salat
(veg.)
Eisbergsalat mit Hirten-
käse, Oliven und Peperoni,
dazu Joghurt-Dressing
und 1 kleines Vollkorn-
brötchen

Cocktailhappen
“Miami”
Chicken Crossies, Minigeflü-
gelfrikadellen, Putensteak
mit griechischem Bauern-
salat und Floridasalat

Senfeier
(veg.)
mit Petersilienkartoffeln

Leber-
geschnetzeltes
in feiner Apfel-Zwiebel-
sauce mit Kartoffelpüree

· 4,5 BE

Frischer Spargel -
Kartoffelauflauf
mit Karotten, Broccoli und
Schinken in Sauce Hollandaise
mit Käse überbacken
Nur in Einzelverpackung
lieferbar!

Gefüllte Roulade
“Hausfrauenart”
in feiner Sauce mit
Erbsen und Möhren,
dazu Salzkartoffeln

Feiner
Porree-Eintopf
mit Hackfleisch,
Käse und Sahne, dazu
1 Brötchen

Mittwoch, 31.05.2017

SalatmitErdbeeren(veg.)
Rucola und Eisbergsalat
mit frischen Erdbeeren und
Ziegenkäsewürfeln, garniert
mit Mandelblättern, dazu
Honig-Senf Dressing und
1 kleines Brötchen

Gebratenes
Schweinekotelett
mit Senf
und Kartoffelsalat

Gemüseplatte
(veg.)
verschiedene
Gemüsesorten in
Sauce Hollandaise mit
Schnittlauchpüree

Geschnetzeltes
“Züricher Art”
mit Champignons
und Salzkartoffeln

· 4,4 BE

Spargel mit Sauce
Hollandaise
und Petersilienkartoffeln,
dazu Schinkenwürfel
extra

Milchreis Pflaume
(veg.)
mit Zimt und Zucker,
dazu warmes
Pflaumenkompott

Schnitzel
“Förster-Art”
in Champignon-
rahmsauce mit Erbsen
und Möhren, dazu
Bauernspätzle

Donnerstag, 01.06.2017

Mediterraner Salat
Eisbergsalat mit Rucola, Toma-
ten, gehobeltem Grana Padano,
spanischem Schinken und Pi-
nienkerne, dazu Balsamico
Dressing und 1 kleines
Brötchen

Schokosahne-
pudding (veg.)
mit Vanillesauce
und Williams-Christ-Birne

Wird in einer Klarsichtschale
geliefert.

Gemüse-
Pastapfanne
(veg.)
Mezze Penne mit Paprika,
Mais und Erbsen, garniert
mit Hirtenkäse

Rindergulasch
mit Rotkohl und
Salzkartoffeln

· 3,6 BE

Gebratenes
Kabeljaufilet auf
Spargelragout
mit Bärlauch und grünen
Tagliatelle

Hähnchenbrust-
filet “India”
in fruchtiger
Currysauce mit Ananas-
und Pfirsichwürfeln,
dazu Gemüsereis

Gebratenes
Fischfilet
in Senfsauce, dazu
Petersilienkartoffeln
und Salat

Freitag, 02.06.2017
Gebratene
Hähnchenkeule
in feiner Sauce mit Rotkohl und
Salzkartoffeln
· 3,1 BE

4 Bratwürstchen
“Nürnberger Art”
auf Sauerkraut, dazu
Kartoffelpüree
· 2,9 BE

Mageres Kasseler
mit Sauerkraut und
Kartoffelpüree

· 3,4 BE

Gedünstetes
Seehechtfilet
in einer Dillrahmsauce mit
Broccoli und Kartoffeln
· 3,3 BE

Sonntag, 04.06.2017

vom: 29.05. – 04.06.2017 / 22. Woche
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Täglich 7 leckere Menüs
zur Auswahl
Eine vegetarische Menülinie
Wochenend- und
Feiertags-Versorgung
Keine Vertragsbindung und
kein Mindestbestellzeitraum
Wechselnde Spezialitäten
in unseren Aktionswochen

Probieren Sie es aus – das Team
von Meyer Menü Hildesheim freut
sich auf Ihren Anruf! Bestellen Sie
einfach unter der gebührenfreien
Rufnummer 0800-150 150 5, der
lokalen Rufnummer 05121-281 250
oder im Internet unter
www.meyer-menue.de
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Bei uns giBt es zum
ABO DAs extrA

rOemer-
unD PelizAeus-
museum
Hildesheim

Einloggen und Preisvorteile
sichern unter:
www.hildesheimer-allgemeine.de/aboextra

Preisvorteil
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